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„Sagenhaftes“
Wochenende

Dietrich-von-Bern-Forum im Haus Nordhelle
VALBERT �  Sie befassen sich
mit einem ganz und gar nicht
alltäglichen Thema: Die Mit-
glieder des Dietrich-von-Bern-
Forums: Seit der Gründung
im Jahr 2000 ist ihre Leiden-
schaft die historischen Fak-
ten und Zusammenhänge der
Thidrekssaga zu ergründen.
In ihr sind die Sagen um Die-
trich von Bern, die Nibelun-
gen, die Hunnen in Westfalen
und vieles mehr zusammen-
gefasst.

Am vergangenen Wochen-
ende waren nun 15 Mitglie-
der des Forums in die Evange-
lische Tagungsstätte am Kop-
penkopf gekommen, um zu-
nächst ihre reguläre Jahres-
hauptversammlung abzuhal-
ten und danach im Rahmen
einer Fachtagung mit einge-
bundener Busexkursion ihr
Wissen auszutauschen und
zu erweitern. Waren es am
Anreisetag noch die Regula-
rien, welche die Anwesenden
des rund 60 Mitglieder zäh-
lenden Vereins beschäftigten,
stieg man am Samstagmor-
gen nach kurzer Begrüßung
durch den Vorsitzenden Karl
Weinand direkt ins Thema
ein.

Dabei ging es zunächst um
eine „Standortbestimmung“
der 15-jährigen Vereinsar-
beit. In der gab es neben den
verschiedensten Aktivitäten
einen besonderen Schwer-
punkt: Die Herausgabe der
Vereinszeitschrift „Der Ber-
ner“. In bisher 60 Ausgaben
erschienen mittlerweile auf
rund 5000 Seiten Aufsätze,
Leserbriefe, Notizen und an-
dere Geschichten und Fak-
ten. Dabei sind es nicht nur
die Vereinsmitglieder, welche
über ganz Deutschland und
die angrenzenden Nachbar-
länder, aber auch in Übersee
verteilt sind, die sich dafür in-
teressierten.

Dass es durchaus zeitnahe
Zusammenhänge, gerade
auch mit unserer Region zur
Zeit der Thidrekssaga gebe,
verdeutlichte Dr. Reinhard
Schmoeckel in seinem Vor-

trag. Anschaulich erklärte er
darin, wie sich die Menschen
vor 1500 Jahren mit Hilfe der
Sterne nicht nur orientierten,
sondern „auf heiligem Bo-
den“ nach den Sternbildern
Markierungen für Treffpunk-
te und Wege, bis hin zu Kir-
chen, errichteten.

Eines dieser Gotteshäuser,
stand auf dem Reiseplan der
Exkursion des Forums. Die
„Bonte Kerke“ (oberbergi-
scher Dialekt für Bunte Kir-
che) in Lieberhausen bei
Gummersbach. Im Rahmen
einer Führung durch die Kir-
che mit ihren mittelalterli-
chen Deckenmalereien, wie
sie in Deutschland insbeson-
dere im Oberbergischen in
Nordrhein-Westfalen zu fin-
den sind, erfuhren die Teil-
nehmer Interessantes. Eine
Besichtigung der Heerstra-
ßen rundete das Programm
ab. Am Sonntagmittag endete
die Tagung im Haus Nordhel-
le, dass mit einem „sagenhaf-
ten“ Punkt, dem Stonehenge
in Irland, eine Gemeinsam-
keit hat. Es liegt ebenso auf
dem 51 Breitengrad. � jjh

Karl Weinand, Vorsitzender des
Bernd – Forums begrüßte nicht
nur die Vereinsmitglieder. Er gab
auch einen „Zustandsbericht“
über das 15-jährige Wirken des
Vereins.

Wenig
Fantasie in

Steuerpolitik
Zum Thema Steuereinnahmen:

Bislang hat die schwarz-rote
Koalition in der Steuerpolitik
wenig Fantasie gezeigt. Es ge-
hört doch das Bemühen um
ein gerechtes Steuersystem
zum Markenzeichen christ-
demokratischer Politik. Die
Arbeitnehmer sind es leid,
dass der Staat von jeder Lohn-
erhöhung einen immer grö-
ßeren Teil für sich bean-
sprucht. Es ist deshalb gut,
dass der Bundesfinanzminis-
ter jetzt mehr das Problem
der kalten Progression an-
geht. Die Bundesregierung
kann sich die Entlastung leis-
ten, weil der Staat laut der
jüngsten Steuerschätzung
mit deutlich höheren Einnah-
men rechnen kann. Kalte Pro-
gression entsteht, wenn ein
Arbeitnehmer nach einer Ge-
haltserhöhung mehr an das
Finanzamt überweisen muss,
obwohl sich seine Kaufkraft
wegen der gleichzeitig stei-
genden Verbraucherpreise
gar nicht erhöht hat. Ein
Grund von fiskalischem
Übermut ist das höhere Steu-
eraufkommen indes nicht.
Ein Teil der Mehreinnahmen
ist ohnehin verplant, und es
ist schwer absehbar, welche
zusätzlichen Belastungen
etwa durch die Flüchtlings-
welle oder die nötigen Inves-
titionen in die marode Infra-
struktur noch auf die Haus-
halte zukommen. So bleibt es
wohl bei Steuerboom und ei-
ner Mini-Entlastung.

Hans Kasper
Reichshof-Oberagger

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns

allerdings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir darauf
hin, dass Leserbriefe ausschließ-
lich die Meinung der Einsender
wiedergeben. Bitte versehen Sie
Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse
und Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift aber
nicht. Sie erreichen uns per Mail

an mz@mzv.net.

LESERBRIEF

15 Mitglieder des Dietrich-von-Bern-Forums hatten sich übers Wo-
chenende im Haus Nordhelle zu einer Fachtagung getroffen. Einge-
bunden war auch eine Exkursion zur „Bonte Kerke“ nach Lieberhau-
sen. � Fotos: Helmecke

Rudolf Vedder (rechts) überreichten
während der Jahreshauptversamm-
lung ein Präsent, Ehrennadeln und
dankten den beiden für ihr langjäh-
riges Engagement. � Foto: Schlicht

Juliane und Rainer Blumenrath wur-
den jetzt für 25 Jahre Mitgliedschaft
im Ski-Klub Meinerzhagen geehrt.
Der 1. Vorsitzende Frank Müller
(links) und der Ehrenvorsitzende

Ehrung für 25 Jahre Treue

Vier verfaulte Linden fällte Baumpfleger Georg Cordes gestern an der Zufahrt zum evangelischen Friedhof in Valbert. Bei allen Bäumen
hatte sich der Brandkrustenpilz eingenistet. � Fotos: Holz

Ein freies Zimmer
bei SGV-Fahrt

MEINERZHAGEN �  Wie bereits
gemeldet, unternimmt die
SGV-Abteilung Meinerzhagen
von Mittwoch, 24. Septem-
ber, bis Mittwoch, 1. Oktober,
eine achttägige Fahrt nach
Bergen auf Rügen. Die Grup-
pe wohnt im Parkhotel, das
einige SGV-Mitglieder schon
von einer früheren Fahrt ken-
nen. „Von dort aus lassen sich
die sehenswerten Ziele dieser
größten deutschen Insel gut
erreichen. Ein Doppelzim-
mer ist frei geworden, das
jetzt noch von SGV-Mitglie-
dern, aber wie immer auch
von Nichtmitgliedern ge-
bucht werden kann“, wird
mitgeteilt. Anfragen und An-
meldungen sind an Willi Mül-
ler, Tel. 0 23 54 / 30 71, zu
richten, der auch weitere In-
formationen geben kann.

Antiquariate
öffnen wieder

MÜLLENBACH �  Am kommen-
den Samstag und Sonntag,
16. und 17. Mai, sind im Bü-
cherdorf Müllenbach wieder
alle Antiquariate im „Haus
der Bücher“ sowie am Sonn-
tag das „Haus der Geschich-
ten“ geöffnet. Die Öffnungs-
zeiten sind von 11 bis 17 Uhr.
Jetzt, nach Beginn der Som-
merzeit, machen sich die An-
tiquare in Müllenbach Gedan-
ken über die Zeit. Das Leseca-
fé im Haus der Bücher steht
an beiden Tagen offen zu Ge-
sprächen über Bücher oder
einfach nur für eine kleine
Pause bei Kaffee, Salat und
selbst gebackenem Kuchen.

Ein tödlicher Pilz
Vier erkrankte Linden am evangelischen Friedhof in Valbert gefällt

Von Alisa Vedder

MEINERZHAGEN � Gestern wur-
den auf der Zufahrt zum evange-
lischen Friedhof in Valbert „In
den Bäumen“ vier Linden ge-
fällt. Die Kirchengemeinde hatte
die Firma Cordes aus Kirchhun-
dem mit den Arbeiten beauf-
tragt, weil die Bäume laut Küs-
ter Rüdiger Tepel „in sehr
schlechtem Zustand“ waren.

Einmal pro Jahr werden die
Bäume an der Zufahrt kon-
trolliert. Als bei einer Routi-
ne-Untersuchung vor drei
Wochen Brandkrustenpilz

festgestellt wurde, musste die
Gemeinde schnell handeln.
Es bestand die Gefahr, dass
die Bäume demnächst auf
den Weg gefallen wären.

Brandkrustenpilz
kaum zu erkennen

„Der Brandkrustenpilz dringt
von außen in den Baum ein
und zersetzt ihn von innen.
Dass der Baum vom Pilz befal-
len ist, kann ein Laie nicht er-
kennen“, sagt Baumpfleger
Georg Cordes, der von 7.30
bis 15.30 Uhr mit den Fällun-
gen beschäftigt war.

Wie marode die vier Linden
tatsächlich waren, demons-
trierte Cordes auf beeindru-
ckende Art und Weise: Er
steckte seinen Unterarm mü-
helos in den Stumpf eines ge-
fällten Baums – ohne auf ei-
nen Widerstand zu treffen.
„Das sollte eigentlich die här-
teste und stabilste Stelle
sein.“

Der Evangelischen Kirchen-
gemeinde gehört das Fried-
hofs-Gelände und somit ist
sie auch für die Verkehrssi-
cherheit zuständig. Küster
Rüdiger Tepel sagt: „Hier ge-
hen jeden Tag Kinder zum
Kindergarten und Bürger

zum Friedhof. Das Risiko, die
Bäume noch länger stehen zu
lassen, wollten wir nicht ein-
gehen. Deswegen haben wir
entschieden, sie sofort zu fäl-
len.“

Bei Pilzbefall
„dem Tod geweiht“

Die Linden waren ungefähr
80 bis 100 Jahre alt. „Einmal
vom Pilz befallen, sind die

Bäume dem Tod geweiht. Wie
der Brandkrustenpilz in den
Baum gelangt ist, weiß ich
nicht. Möglich sind Straßen-
arbeiten, Spuren vom Win-
terdienst oder Anfahrschä-
den. Alles, was die Rinde an-
greift“, sagt Cordes.

Die nächsten Kontrollen fin-
den im Herbst statt. Das Holz
der gefällten Linden hat kei-
nen Nutzwert mehr. Es wird
im Heizkraftwerk verfeuert.

Ohne Mühe versenkt Georg Cordes seinen Unterarm bis zum Ellen-
bogen im faulen Baumstamm.

Die dunkle Stelle ist bereits vom
Brandkrustenpilz befallen.

Streifzug durch 500 Jahre Kunstgeschichte
Verein für Kommunikation und Kultur begibt sich auf die Spuren von Michelangelo

Von Bärbel Schlicht

MEINERZHAGEN � Einen
Streifzug durch 500 Jahre
Kunstgeschichte unternah-
men am Sonntag 35 Männer
und Frauen auf Einladung
von KuK (Verein für Kommu-
nikation und Kultur) in Bonn.
Besucht wurde die Ausstel-
lung „Der Göttliche – Hom-
mage an Michelangelo“ in
der Bundeskunsthalle. In der
Ausstellung wird die immen-
se Wirkung Michelangelo
Buonarrotis (1475-1564) auf
die europäische Kunst seit
der Renaissance bis heute auf
beeindruckende Weise aufge-
zeigt. Zu sehen sind Arbeiten
bedeutender Künstler aus
fünf Jahrhunderten, die in ei-
nen schöpferischen Dialog
mit den malerischen und
bildhauerischen Werken des
Florentiners getreten sind. In
den ausgestellten Werken
wie beispielsweise von Raffa-
el, Annibale Carracci, Giam-
bologna, Caravaggio, Rodin,
Yves Klein oder Lüpertz wer-
den die Einflüsse und das Po-
tenzial der Kunst Michelange-
lo sichtbar.

In der thematisch geglieder-

ten Ausstellung stehen die
Aufgabenfelder Michelange-
los und deren bedeutende
Wirkung im Mittelpunkt. Die
Aktstatue mit dem David,
dem Sklaven oder dem aufer-
standenen Christus sowie die
großen vielfigurigen Werke
von der Kentaurenschlacht

bis zum jüngsten Gericht, be-
deutende Werkkomplexe,
wie die Sixtinische Decke,
der Moses oder die Figuren
der Medicikapelle sind eben-
so zu bewundern wie bild-
hauerische Abbildungen von
Kampf und Sieg. Auch ver-
schiedene Bilder der Andacht

und viele Sammlerwerke
sind zu bewundern. Zudem
zeigt die Ausstellung die Me-
dien in denen sich das Studi-
um der Werke Michelangelos
vollzog. Dazu gehörten Ab-
güsse und Gemälde, klein-
plastische Kopien, Drucke
und Fotos. So wird in der un-
unterbrochenen Auseinan-
dersetzung mit dem über die
Jahrzehnte als Maßstab gel-
tenden Künstler auf beein-
druckende Weise dokumen-
tiert. Dabei spielt auch der
Kult um Michelangelo als
gottbegnadeter Künstler in
der Geschichte vieler Künst-
lerpersönlichkeiten eine
ganz zentrale Rolle. Als
nächstes steht die Vier-Tages-
fahrt von KuK vom 4. bis 7.
Juni nach Augsburg und Ulm
auf dem Programm und für
den 8. August lädt KuK wie-
der zu einer Familienfahrt
ein. Dazu sind Eltern oder
Großeltern mit ihren Kin-
dern oder Enkeln nach Hal-
tern eingeladen. Besucht
wird das LWL-Römermuseum
in Haltern sowie der Haltener
See. Anmeldungen sind mög-
lich im KuK-Büro 0 23 54/
91 12 26.

Unter fachkundiger Führung begaben sich Mitglieder der KuK-Tours
auf die Spuren von 500 Jahren Kunstgeschichte. � Foto: Schlicht


